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Absicherung documenta Institut  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt in Kooperation mit der Documenta GmbH, der 

Universität sowie der Kunsthochschule Kassel ein klares, inhaltliches Konzept 

für das Documenta Institut zu erstellen. Dieses sowie ein dafür geeigneter 

Standort soll den Gremien zur Diskussion und Beschlussfassung vorgelegt 

werden. Erst auf dieser Grundlage wird ein Architektenwettbewerb 

ausgeschrieben, in dem Baukosten transparent und verbindlich aufgeschlüsselt 

werden. 

 

 

Begründung: 

 

Der Beschluss, dass das Institut gebaut werden und wie die Finanzierung verteilt 

werden soll, besteht schon lange. In der Stadtgesellschaft herrscht Streit bezüglich 

des Standortes des documenta Institutes, einen Beschluss der Stadtverordneten 

dazu gibt es nicht. 

Das scheint auch mit der Konzeption zusammen zu hängen. Ohne Konzeption ist es 

schwer einen Standort zu finden, denn Konzept und Standort bedingen einander 

und beeinflussen sich. Im letzten Kulturausschuss hieß es, das inhaltliche Konzept 

stehe noch nicht, bereits vorhanden sei jedoch ein Raum- und Funktionskonzept. 

Bisher wird sich auf den Dreiklang Archiv, Forschung und Vermittlung als Pfeiler 

des Konzeptes berufen, jedoch geht daraus nicht hervor, wo der Schwerpunkt liegt, 

welchen Anteil welchem Pfeiler zugestanden wird und wie konkret die Verbindung 

hergestellt werden soll. 

Das Documenta Institut sollte dabei den Gedanken der documenta verwirklichen. 

Teil davon wäre die Prüfung des geeigneten Zugangs durch die Öffentlichkeit. Die 

Beteiligung der Öffentlichkeit in der Erstellung des Konzepts könnte dazu sowie 

zur Einhaltung der Kulturkonzeption den wesentlichen Beitrag leisten, um „den 
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(Kulturkonzeption 2030, Ziel 6, S. 009). Derzeit wird das documenta Institut sehr 

unkonkret und unter alleiniger Kontrolle des Magistrats gehalten.  

 

Das documenta Institut wird dadurch zum Prüfstein der Umsetzung der 

Kulturkonzeption und darin beworbenen „documenta-Motivation“. So heißt es in 

der Kulturkonzeption: „Kassel… ist documenta-Stadt…, weil sie den documenta-

Geist konsequent auf allen Feldern von Kunst und Kultur zur Grundhaltung macht“ 

(S. 059). Für die Finanzierung hat es bereits einen Beschluss gegeben, laut dem die 

Stadt das gesamte Risiko bei eventuellen Mehrkosten trägt. Um dieses Risiko zu 

minimieren, ist eine vorausschauende und transparente Planung unabdingbar. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Stephanie Schury 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




